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^ 522 . Brake, Mittwoch , den 24 . November 1880 . 6 . Jahrgang .

Politische Neberficht .
* Die verflossene Woche war nicht gerade reich

an wichtigen Ereignissen , ausgenommen etwa , daß
sie uns die Aussicht eröffnet hat , der europäische
Friede könne sich auch ferner seines Daseins er -

freuen , wenigstens sei für die Dauer des Winters
noch keine ernstliche Störung desselben zu befürchten .
Die orientalische Frage ist sozusagen vom Schau¬
platz abgetreten , und der Sultan kümmert sich weder
um griechische Ansprüche noch um armenische Refor¬
men und läßt Allah einen guten Mann sein . Frank¬
reich und Deutschland tauschen die liebenswürdig¬
sten Redensarten und gleichlautendsten Instructionen
für ihre resp . Gesandten am griechischen Hofe ans ,
und der zuweilen in peinlicher Weise scharf auflrc -
tende Gegensatz zwischen Rußland und Oesterreich ist
von der Oberfläche der Tagespolitik wie wcggcblascn .
Wenn auch einzelne Staaten in sich mit Unruhen
und Widerwärtigkeiten zu kämpfen haben , wie z . B .
in England , wo die irischen Wirren immer unheim¬
lichere Verhältnisse annehmen , oder in Frankreich ,
wo die Gemüther durch die Vertreibung der Jesuiten
und anderen Ordensbrüder thcils traurig , thcils froh
erregt und Minislerknsen an der Tagesordnung sind ,
oder in Oesterreich , wo der innere Frieden der Mo -

.narchix nach verschiedenen Richtungen hin in Frage
gestellt erscheint , — so kann dies Alles doch die
momentane Ruhe der europäische Gesammt - Staaten

picht im Mindesten erschüttern .
Auch in unserm einigen deutschen Reiche ist

ein Kampf , wenn auch bisher nur agitatorischer Na¬
tur , ausgebrochen . Die für den Frieden unserer
Nation grundlegende Wahrheit : » Alle Deutschen sind
vor dem Gesetze gleich " , ist einer Anzahl beengter
Gemüther ein Stein ' des Anstoßes und Aergernisses
geworden , und so haben denn die Christlich - Socialen
unter Leitung des Hofprcdigers Stöcker sich veran¬
laßt gesehen , die Gleichstellung der deutschen Staats¬
bürger jüdischer Abkunft mit den widerwärtigsten

und schmutzigsten Agitationen zu bekämpfen , zum
Glück aber ohne von der echt christlich gesinnten
Mehrheit der Rcichsbevölkerung auch nur irgendwie
unterstützt worden zu sein . Wir freuen uns aufrich¬
tig , constatiren zu können , daß im preußischen Ab -

gcordnetenhause die Judcnfrage zur Discussion ge¬
langte und dabei die Stöcker '

sche Sippschaft mit ihren
antisemitischen Bestrebungen energisch auf

' s Haupt
geschlagen wurde . Hoffentlich gelingt es bald der

wahrhaft christlich und human gesinnten großen Mehr¬
heit , die nichtswürd .igcn Hetzereien der sg . » Christlich -

Sozialen " völlig zu unterdrücken ; dann haben wir
Frieden — auch im Innern .

Aus dem GroßhtrMi1!)um .
Oldenburg . Der allgemeinenVolkszählung

wegen ist angeordnct worden , alle auf den 30 . No¬
vember , 1 . und 2 . Deecmber d . I . gelegten Jahr -
und Vichmärklc aufzuheben und entweder vor - oder
nachher abzuhalten .

— Herr StadrsyndikuS Bescler hat an die Vor¬
stände der Landwirlhschasks Abthcilungen folgendes
Circular gerichtet :

» Nachdem der Ccntral - Bs -rstand der Oldcnburgi -

schen Landwirthschafks - Gesellschaft auf Anregung des
Unterzeichneten Vorstandes des hiesigen Vereins

gegen Bettelei die Abtheilungcn aufgefordert hat ,
die Frage zu erörtern , in wiefern es sich empfehlen
dürfte , auch im übrigen Herzogthum solche Vereine

zu gründen und die Abthcilungs - Vorstände theilweisc
dem Central Vorstand ihre Bereitwilligkeit , die Grün¬
dung solcher Vereine in die Hand zu nehmen , er¬
klärt haben , erscheint cs dem Unterzeichneten Vor¬
stande zweckentsprechend , daß bei Gelegenheit der am
24 . d . hier statlfindenden Central Ausschußsitzung die

Vorstände der Abtheilungen der Landwirthschafks -

Gesellschaft mit dem Unterzeichneten Vorstande in Ver¬
bindung trete », um wenn thunlich die zu gründenden
Vereine nach einem einheitlichen Prinzip zu organi -

sircn . — Sollte die von Ihnen vertretene Wthei -
lung derselben Ansicht sein , so werden Sie ergebenst
ersucht , am 24 . d . Mts . nach Beendigung der Ver¬
handlungen des Centralausschusses noch zu einer
Sitzung mit dem Unterzeichneten Vorstände behufs
Besprechung der fraglichen Angelegenheit zusammen ,

zukrcten . — Es dürfte hauptsächlich darauf ankom -
men , daß Sic Sich bereits vorher über folgende
Punkte schlüssig zu machen suchen : 1 . In wieweit
sind die Statuten des hies . Vereins auch für die dor¬
tigen Verhältnisse passend ? 2 . Wie viele Unterstüt¬
zungsstellen sind zu berichten und wo find sie zu er¬
richten ? 3 . Welche Abgrenzung ist dem Verein zu
geben ? 4 . Ist es zweckmäßig , daß sich der Bezirk Ihrer
Abtheilung mit dem Bezirk des Vereins deckt ?
Der Unterzeichnete Vorstand würde sich durch eine
an seinen Vorsitzenden Stadtsyndikus Bescler zu
richtende Antwort darüber , ob Sie zu der Verhand¬
lung am 24 . d . M . bereit sind , sehr verpflichtet
fühlen . Oldenburg , den 10 . Novbr . 1880 . Der
Vorstand des Vereins gegen Bettelei . Bescler . »

— Am 16 . und 17 . November d. I . ist in Ol¬
denburg zum besten der Heidenmission ein Ver¬
kauf von verschiedenartigen Gegenständen , welche auf
erfolgte Aufforderung für diesen Zweck hergegeben
waren , veranstaltet worden . Derselbe hat einen Er¬

trag von ca . 650 ^ gebracht .
*

2
*

Ovelgönne , 16 . Nov . Die Herren W .
Schaffen zu Golzwarden und H . D . van Zand zu
Pekela in Holland , welche schon am 11 . November
d . I . eine Anzahl von 40 Stück Kälbern öffentlich
verkaufen ließen , hatten heute abermals eine Zahl
von 30 Stück , welche dieselben auf ca . 6monatliche
Zahlungsfrist verkauften . Es wurden jedoch heute
nur die Durchschnittspreise von 110 ^ . erzielt , wäh¬
rend diejenigen der früheren Auktion 140 ^ be¬

trugen .
Stollhanrm . In der am Dienstag hier

stattgehablen Sitzung des Amtsraths wurde mit allen

gegen eine Stimme die Errichtung eines Amis «

Das Pskisenrvstl von Hamm.
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )

Er hatte seinen Arm um sie geschlungen und
preßte sie innig an sich .

» Der Himmel wird unfern Bund schirmen und
bewahren » , sagte er in ernstem feierlichem Tone .
« Hier am Sarge meiner erklär ich Dich zu mei¬
ner Braut ! »

V .

. Im Halden
'
schen Hause ging Alles seinen regel¬

mäßigen , gewohnten Gang . Frau Bertha lag in der
Familiengruft bestattet . Man hatte sic schon so lange
nicht mehr im Hause schalten und walte » sehen , daß
man kaum eine Lücke empfand .

Zwischen Karl und Röscl herrschte seit jenem
Tage am Sarge der Frau Bertha ein inniges Ein -
verständniß , welches sich aber nur selten bemerkbar
machte , denn die Erkrankung des Herrn Erich nahm
vorläufig die Aufmerksamkeit Aller in Anspruch . Karl
hatte sein Ziel erreicht . Röscl liebte ihn und mehr
verlangte er ja vorläugg nicht . Der Tod seiner Mut¬
ter zwang Beide ohnehin , ihre Verlobung geheim zu
halten und als Karl Röscl fragte , ob sic wünsche ,
daß er seinem Vater Mittheilung davon machte , ver¬
neinte sie es .

Rösel hatte Frau Bertha sehr geliebt und der

Tod grub eine tiefe Lücke in ihr Leben , aber sie
wurde ausgefüllt . Karl ' s Liebe gewährte ihr Ersatz
und sie hatte kaum einen anderen Wunsch , als daß
cs immer so bleiben möge . Selten nur noch pochte
das alte Mißtrauen an ihr Herz und wenn es kam

so war sie eifrig bemüht , cs sofort zu bannen urd
es gelang ihr .

Sie hatte allen Grund , sich glücklich zu fühlen ,
und sic war es auch . Sie . wünschte nur , daß Frau
Bertha noch gelebt hätte , um ihr mit Raih und Thal
beizustehcn . Herr Erich war seit dem Tode seiner
Frau finster und zurückhaltend geworden und gegen
Karl zeigte er sich so hart und abstoßend , daß cs
Jedermann auffalleu mußte .

Niemand ahnte den Grund , — nu Karl glaubte
denselben zu errathen und diese aufdämmerndc Ah¬
nung , welche ihm mehr und mehr zur Gewißheit
wurde , war nicht wenig dazu angethan , die Span¬
nung zwischen Vater und Sohn zu erhöhen . Es
konnte ja dem unbefangenste » Auge nicht verborgen
bleiben , mit welcher Zärtlichkeit Herr Erich an seiner
Pflegetochter hing . Er überhäufte Röscl mit Lieb¬

kosungen und Geschenken und es hakt oft den Anschein ,
als könne er sich von ihrem Anblick nicht losrcißen .
Karl sah dies , sah es mit Zorn und Erbitterung ,
aber er war klug genug , das Zerwürfniß zwischen
ihm und seinem Vater nicht auf den Höhepunkt zu
treiben , indem er das Berhältniß , in welchem er zu
Röses staub , offenbarte . So mied er Riffel so viel
als möglich und begann schweigend zu beobachten .

Das Mädchen ahnte zum Glück von dem Allem

nichts .
'

Sic war in dem großen Haushalte unun¬
terbrochen in Anspruch genommen . Es war fast zw
viel für ihre Schultern , aber sie hatte cs auf sich
genommen und dachte nicht daran , irgendetwas von

sich abzuwälzen . Sie liebte die Arbeit , welche sie
von mancher nutzlosen Träumerei zurückhielt und die

Zeit schwand ihr wie im Fluge dahin .
Und wie sah es in Erich Halden

' s Seele aus

seit dem Tode seiner Frau ? Man brauchte nur in

sein bleiches , verfallenes Antlitz zu sehen , um zu wis¬

sen , daß Frau Bertha
' s Tod ihm sehr zu Herzen

gegangen war . Er hatte das Haupt kaum mehr er¬

hoben . Nur , wenn er Rösel sah , glitt es noch ein¬
mal wie Sonncnglanz über sein Gesicht und deßhalb
suchte er ihre Nähe , weil er des belebenden Sonnen «

lichts bedurfte , um die Nacht seiner Seele zu erhellen .
Erich Halden halte sein ganzes Leben hindurch

für einen streng rechtlichen Charakter gegolten und
er war stolz darauf . Dafür aber genoß er auch
Ehren und Ansehen . Es gab keinen Menschen , der
cs gewagt hätte , ihm nachzusagen , daß er jemals ein

Unrecht begangen habe und die Gewohnheit befestigte
ihn so sehr auf dem Piedcstal des allgemeinen An¬

sehens , daß er glaubte , es müsse sein Tod sein , wenn
es Jemand gelänge , ihn hinabzustoßen . Aber eS gab
auch keinen Menschen , der einen solchen Versuch mit
Aussicht auf Erfolg hätte machen können . Es gab
nur einen dunklen Punkt im Leben Erich Halden

'-
und die davon Zeugniß abgeben konnten , lügen im
Grabe .

Und doch zog sich dieser dunkle Punkt wie « in



verbands - Armc narbcitshauseS nach dem

von der zu diesen Zwecke im Februar d . Ji crwähl -

<en Commission dargclcgten Entwürfe als noihwendig
und zeitgemäß anerkannt .

Brake - In der am Sonnabend in Ro¬
denkirchen obgehallcncn , von etwa 50 Personen be¬

suchten Bersammlnng der landwirthschaftl . Ab -

iHeilung Br a kc - O ev elgv n ne , trug der Vor¬

sitzende vor Erledigung der Tagesordnung eine Zu¬

schrift der Antisemiten L ' ga vor . Das gedachte Co -

mitce bittet darin , in möglichst großer Zahl Unter¬

schriften von Leuten - aller geachteten Lebensbernfe "

zu sammeln , um es zu ermöglichen , daß die Petition ,
die an Form und Inhalt zugleich ein Aufruf an die

deutsche Ration sein wolle , durch gehörige Verbreitung
den Charakter - eines Plebiseits erhalte . Das Comitec

werde dieselbe daher durch Hrn . Förster als Heraus¬

geber snccessive in mehr als 100 .000 Exemplaren

versende !! und zwar an Bürgermeistereien , Supcrin -

tcndenturen , landwirthschastlichen Vereine , an alle

Landräkhe , Oberförster , an sämmtliche Steuer - und

Wirthschafks ! cformer , viele Richter , Acrzte rc . Die

Versammlung beschloß einstimmig ohne Debatte über

den Inhalt des Schriftstücks zur Tagesordnung über -

zugehcu , zugleich wurde der Vorsitzende beauftragt ,
in scharfer Weise einen Protest gegen die Znnivthnng ,
die Bestrebungen der Antisemiten - Bga zu untelstützen ,
an den Absender der Petition abzusendeu .

— Der hiesige Handclsvercin hielt am Frei¬

tag Abend eine Generalversammlung ab . Der Herr

Vorsitzende thei
' lic zunächst mit , daß ein Schreiben

der Bremer Handelskammer an den Handelsvcrein

eingcgangeii sei , mit der Bitte , den in dieser Zeit

tagenden deutschen Handelstag durch einen Delegier¬
ten zu beschicken , oder wenn dies nicht beabsichtigt
werde , die Bremer Handelskammer mit der Vertre¬

tung zu beauftragen . Der Vorstand des HcindelSver -

cinS hat dies Anerbieten dankend acceptirt und die

Handelskammer ersucht , für ihn in allen den Punk¬

te » seine Stimme nbzugebcn , in denn , er mit der

Handelskammer derselben Ansicht sei , doch bei der

Abstimmung über diejenigen Punkte , insbesondere über

die Tarisreform , in denen zwischen der Bremer Han¬
delskammer und dem hiesigen Handelsvercin Mcin -

uungSvcrschiedenheiken bestehen , seine Summe ruhen

zu lassen . — Unter den geschäftlichen Mittheilungen
War auch ein Bericht über die im Jahre 1879 bei

den 78 bestehenden Secmannsämtern statkgefnndcnen

Anmusterungen von Vollmatrosen . Darnach nimmt

Brake die neunte Stelle ein ; eS wurden nämlich im

Jahre 1879 hier angcmuslerk : 245 Vollmatrosen für

Segelschiffe , 4 für Dampfer . — Es wurde ferner

milgetheili , daß fast aus allen für die deutsche In¬

dustrie wichtigen Exportplätzen laute Klagen übel die

höchst mangelhafte Verpackung von den englischen und

französischen Industriellen weit vorsichtiger und vor -

theilhaftcr gehandhabt werde . Es wurde beispiels¬

weise erwähnt , daß von einer mit einem deutschen

Schiffe zur Versendung gelangten Ladung Spiegel¬

scheiben keine einzige unbeschädigt angekommen , wäh¬
rend von der Ladung eines französischen Schiffes nur

Wenige beschädigt angebracht seien . — Herr Bank -

vorstcher Lehmkuhl hielt alsdann noch einen hoch in¬

teressanten Vortrag über das Thema » Geld und Geld¬

verkehr " . Referent erörterte zunächst , daß mit dem

Wachsen der Bedürfnisse der Menschen das einfache

Tauschgeschäft sich zum Welthandel erweitert habe

uud somit die Nothwendigkeit ausgetreten sei , einen

allgemein anerkannten Werthmesser zu finden . Jedes

Volk sei bemüht gewesen , Normalwerthe einzusetzen
und zwar in der Regel aus einem Material , welches
mit seinen LandeSprodncten und mit seiner Beschäf¬

tigung im Einklänge gestanden . Die Frucht dieser

Bestrebungen sei gewesen , das aus den rohesten For¬
men dieser Werthzeichcn sich nach und nach das für
den Verkehr so unentbehrliche Geld herangebildct

habe . Redner verbreitete sich alsdann noch über die

Bedeutung des Geldes für die wirthschafllichcn Ver¬

hältnisse und ging dann speciell ans die Geschichte
der Entwicklung desselben bei den einzelnen Völkern

des Alterthums , sowohl des Metall - als auch des

Reprüsentativ - Geldes ein . Er führte den Nachweis ,
daß fast mit allen bekannten Metallen der Versuch

gemacht sei , Geld herzustellen und gab dann einen

kurzen Auszug aus der Geschichte der Münzkunst .

In der Darlegung der stnfeiimäßigcn Entwickelung
des Zcichengeldes ( Papiergeld ) und seiner Stellung

znm Verkehr der Jetztzeit ging er noch näher auf den

Begriff „ Vniuln " ein , unter Bezugnahme auf die

heutige Handelspolitik . In der Fortsetzung des Vor¬

trages , welche der
'

Händelsverein in einer andern

Generalversammlung zu erwarten hat , wird Herr

Lehmkuhl sich vorzugsweise über die Währung , das

Checksystem und über die Effecten verbreiten .
— Der englische Dampfer » Firebrick " liegt zur

Reparatur im hiesigen Hafen ; namentlich die Kessel

bedürfen einer Ausbesserung und sind zu dein Behuf

mittelst Dampskrahns an Land gebracht , wo eine

eigens dazu errichtete Fcldschmicde den ganzen Tag
über thätig ist .

— Dem Vernehmen nach hat der Amtshaupt -

maim Geheimer Rcgierungörath Strackerjan hies .

zum 1 . März k. I . um seine Versetzung in den

Ruhestand uachgesucht . Zu seinem Nachfolger ist ,
wie wir bereits in voriger Nummer meldeten , -der

Regierungsassessor 1) r . Driver , bisher Hnlfsarbei -

ter beim Staatsministerium , ernannt .

Eingesandt
contra . „ Eingesandt " in »4T 518 der » Brakcr Zei¬

tung " vom 10 . d . M .
Der hier angezogene Artikel beklagt sich , » wie

sehr der , Kastengeist
' und,Hvchmitthsteufcl

' in hiesiger
Stadt um sich greife nnd gepflegt werde , was

daraus hervorgche , daß Herr Tanzlehrer Wendel ge¬

zwungen sei , einen Tanzcursus für die Volks - und

einen zweiten für die Bürger -Schulkinder cinznrichten ,
weil die Letzteren nicht mehr mit den Ersteren tan¬

zen wollen ; und dieser,Hochmnthsdunkel
' komme

den Kindern nicht von -selbst , sondern — man höre !

— werde von den Eltern der Bürger - Schulkinder

denselben in ' s Herz gelegt ! "

Wahrlich , das ist eine so maßlose , grobe und

frevelhafte Beschuldigung gegen sämmtliche Eltern

der Bürger - Schulkinder , daß — die Feindseligkeit
und die Unwahrheit derselben ( gottlob !) sofort jedem

aufmerksamen Leser klar werden muß ; denn solche

Fabeln glaubt , außer dem Verfasser des » Eingesandt " ,
kein mit den hiesigen Bildungsverhältuissen irgend
bekannter , vernünftiger und wohldenkender Mensch !

Nur ein Feind der , gottlob mttcr allen Elasten der

Bevölkerung unserer Stadt herrschenden friedlichen

Verhältnisse kann solche bodenlose Beschuldigungen

niederschreiben uud veröffentlichen !

Wer könnte dem Verfasser solche Mährchen auf¬

gebunden haben ? Nur böswillige Bcrläumdung oder
— seine eigene schwarzgnllige Phantasie ! —

Wir haben — zum Ueberflnß — Herrn Wendel

selbst darüber befragt , ob er bei seinen Einladungen
zum Tanzunterricht bei irgend einein Elternpaar der

Bürger -Schulkinder irgend welche Abneigung , ihre
Kinder mit denen der Volks - Schule zusammen un¬

terrichten zu lasten , bemerkt habe ? und erhielten zur
Antwort : » Keine Spur davon , bei Keinem ! Sei »
— wie bisher alljährlich — im v . Hntschler

'
schen

Locale abgehaltenen Tanzcursus sei sowohl von Kin¬
dern der Bürger - wie der Volksschule — und zwar
zur größere » Hälfte von den Letzteren — besucht , ^

und habe er nie irgend welche Antipathie de ? Kinder

gegen einander , auö dem Grunde , daß sie der einen
oder anderen Schule angchören , bemerkt oder gar - zu
rügen Veranlassung gehabt . Die Kinder verkehrten
und tanzten ohne Unterschied stiedlich und fröhlich
mit einander ; auch würde er , falls sich irgend eine

dünkelhafte Anmaßung oder Erhebung des einen Kin¬
des über das andere wahrnehmeii sollte — was zu
befürchten er weder Grund Noch Veranlastung habe
— , es an der gehörigen strengen Rüge nicht fehlen
lnsten . Einen zweiten Taiizcursus in dem im mehr
entfernteren südlichen Theile der Stadt belegencn
Ahrcns

'
schen Locale habe er nur auf besonderes Er¬

suchen einiger Eltern eingerichtet , weil dieselben von
dem v . Hntschler

'
schen Locale zu weit entfernt wohn¬

ten , und sei dieser kleine Tanzcursus nur von drei
Braker Kindern besucht , die übrigen wohnten zum
Theil in der Gemeinde Hammelwarderi oder doch in
der Nahe des Ahrcns

'
schen Locals . " —

Von Herrn Wendel selbst also hat . der Verfasser
des » Eingesandt " seine Verläumdungen nicht ! Wo - ^
her aber denn sonst — als aus der . schon oben an - .

gedeuteten trüben Quelle ?
Die Fabel , die der Verfasser sich von einem Hie¬

sigen Bürger im April — cs wird wohl am ersten
April gewesen sein ! — erzählen läßt : » Er dürfe sein
Kind nicht zur Volksschule schicken , weil , sein , Heini
oder Franzi ' dann von den Eltern der Bürgerschul¬
kinder nicht mehr als,Spielcamerad

' gelitten werde " ,
ist doch gar zu albern und unglaubwürdig ! Möglich ,
daß der , gute hiesige Bürger

' auf die wahrscheinliche

. Frage : » Warum er seinen , Heini oder Franzi
' nicht

in die Volksschule schicke ? " dem vielleicht etwas zu¬
dringlichen Frager einen wohlfeilen Grund zugewor¬
fen hat , um — ihn los zu werden !

— So sehr beschränkte oder , alberne Väter unter

den hiesigein Bürgern , welche die so hochwichtige -

Entscheidung
'

über die Schulbildung ihrer Kinder nach -

deren Spiclcamercidcn treffen , sind uns hierorts nicht
' s

vorgekoinmen .
i

Die Beschuldigung ferner , die der Verfasser ge - t

gen die weniger bemittelten Bürger ausspricht , wel e <

trotz beschränkter Einnahme ihre Kinder in dieBür - - r

gerschnle schicken : » sie thäten dies nur , um mit den

bester Situirten auf gleichem Fuße zu sichen " , —

» Handwerker , die sich ihres Handwerks schämen " , —

und die Rathschläge : „ sie sollten sich nach der Decke

strecken und hinterher nicht über schlechte Zeiten nnd

hohe Abgaben klagen " , — diese Anschuldigungen und

wohlfeilen Rathschläge — unter dein gleisnerischen

Scheine der Ermahnung vorgcbracht — - sind eben

so unbescheiden wie ehrenrührig , eben weil sie sich

gegen höchst ehrenhafte Bestrebungen solcher Ehren¬
männer richten , die trotz eigener Sorgen und Unter

rother Fade » durch sein ganzes ferneres Leben . Von

ihm ging alles Unheil aus , da « ihm die nachfolgen¬
den Jahre brachten . Einmal im Leben hatte ihm

zur rechten Zeit der moralische Muth gefehlt , die

Folgen einer Handlung zu tragen , mit welcher er

sein LcbenSglnck zu befestigen gedachte ; er maßte sich

eingestchcn , daß der Fluch des Vaters sich auf daS

Haupt zweier unschuldiger Menschen entladen hatte ,
während eines festes , männliches Wort aus seinem
Munde cS hätte verhindern können .

. .Wenn er doch das eine Wort gesprochen hätte !

Wie viele unzählige Male im Jahre mochte der Wunsch
in ihm lebendig geworden sein . Und heute wollten

seine Lippen nicht aufhören , denselben auszusprechen .
War es denn noch immer nicht genug der Strafe ?

Sollte das Härteste wirklich seiner noch warten ? Wenn

er doch Rose ! nie in sein Hans ausgenommen hätte ,
oder — .

Ein finsterer Argwohn hatte seine Seele erfast
und mir qualvoller Angst beobachtete er jeden Blick

seines Sohnes . Karl liebte Rösel — und nun mußte
der Baterfluch sein Haupt treffen .

Gab eS keine Abwehr ?
Ja , es gab eine solche . Erich Halden brauchte

nur ein Wort zu seinem Sohne zu sprechen und der

furchtbare Bann war gebrochen , aber er fand den

Muth nicht , zu reden . Wie viele Male verließ er

sein Arbeitszimmer in der festen Absicht , ein Ende

zu machen , aber es kam nicht dazu . Er hatte seine
Gattin und seine Tochter um seine Liebe betrogen
und nun sollte er auch Karl in den Abgrund stoßen ,

indem er ausrief : » Es ist Deine Schwester , die

Tu liebst ! "

Er beschloß , nach langem Kampfe , Karl zu zwin¬

gen , seiner Liebe zu entsagen . Er wollte sich gewalt¬

sam zwischen ihn und Rösel stellen , mochte daraus

entstehen , was da wallte , aber seine eigene

Schande konnte er nicht verkünden , die Vergangenheit
mußte unenlhüüt bleiben .

Das Vcrhältniß zwischen Herrn Erich und Karl

nahm einen immer trüberen Verlauf und allgemach
wurde auch Rösel i » Mitleidenschaft gezogen . Die

Erbitterung Beider erreichte den Höhepunkt , so daß

es längst nicht mehr möglig mar , das traurige Ver -

hältniß zwischen Beiden den Augen Fremder zu ver¬

bergen , viel -weniger vor Rösel . Sie war nur so

oft Zeugin , daß es zwischen Baker und Sohn zu sehr

heftigen Auseinandersetzungen kam . welche freilich vor¬

läufig noch mit einer Versöhnung schlossen , aber er¬

hebliche gegenseitige Unzufriedenheiten rurückließen .

Eines Abends trat Karl in heftiger Erregung in

Rösei
' s Zimmer . Er hatte cs seither rüchsichksoall

vermieden , hin her zu ihr zu kommen und sie stets
im kleinen Salon ausgesucht . Sie war daher dop¬

pelt erschrocken , sowohl über sein Aussehen , wie über¬

haupt über seinen plötzlichen Eintritt in ihr Gemach .

» Rösel , es muß ein Ende haben , — der Zustand

hier im Hause wird mir von Minute zu Minute

unerträglicher .
» Ich verstehe Dich nicht , Karl " sagte das Mäd¬

chen ängstlich .
( Fortsetzung folgt . )

Vcrmisthlrs .
— Ein kräftigen Landmann wandert , auf seinem

derben Stock gestützt , gemillhlich dem Hcimahtsdorfe
bei Paris zu . Er hatte seine Frucht gut an den

Mann gebracht und trägt den Erlös wohlverwahrt

an der Brust . Da , fast hart au feinen Dorfe , es

dunkelte bereits , steht ein Mann vor ihm , der kur ;

und bündig : » Das Geld , oder das Leben ! " Pust ;
dabei blinkt ein langes Messer in der Fällst des

Strolches . Wortlos starrte der Bauer de » Räuber

an und dieser sagt : » Na , wenn ' S nicht wenig ist ,

so theilen wir ; aber nur heraus mit dem Mam¬

mon ! " Der so bedrohte kratzte sich hinter den Ohren

und meinte seufzend : » War '
schon recht , wenn nur

der Andere nicht wäre . " — » Welcher Andere ? "

ruft der Gauner . — » Nun , der hinter Euch steht . "

Blitzschnell wendete sich der Strolch um , und blitz¬

schnell versetzte ihm der Bauer in diesem Momente

einen so kraftvollen Hieb auf de » Kopf , daß der

Räuber bewußtlos nicderstürzle . Der Bauer geht ,

als ob nichts vorgefallcn wäre , seines Weges . -

DWD Wir machen hierdurch auf die im heutigen Watt . H

stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon w Hai » - h
bürg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Original - ^
Loose ,zu einer so reichlich mit Haupt ttSewiimen ausgestattete »

Berloosung , daß sie auch in Unserer Gegend eine sehr lebhafte

Betheilignng voraussetzen läßt Dieses Unternehmen verdient

das volle Vertrauen , indem die besten DtaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbenanntes Haus durch ein stets streng (
reelles Handeln nnd Auszahlung zahlreicher Gewinne allstlt «

bekannt ist.



beschränkten Verhältnissen dennoch den Muth haben ,
die höhere Ausbildung ihrer Kinder , als das Veste ,
was sie ihnen mitgeben und hinterlassen können , an -

zustrcbeii ! —
Brake , de » 19 . Novbr . 1880 . X .
Xk . Die Redactiou ist ermächtigt , dem Ver¬

fasser des » Eingesandt " den Namen des Schreibers
der vorstenden Entgegnung mitzntheilen , wenn der¬
selbe auch den ! seinen abgicbt . X .

kiiMlwmml ' m' unk) iikgegailoeile Schisse.
Angckommcn in Brake :

Nov . 16 . Dtsch . Bertha , Dümauns , mit Kohlen r .
Bnrntisland .

18 . Norm . Ist Bega , Meidell , mit Stgt . v . Oportv .
19 . » Saturn , Simonsen , .. Holz v . Miramichi .

Dtsch . Wilhelm , Engeln , mit v . FredrikShald .
» Deo Gloria , Erstling , mir Holz von

Frcdiikstad .
22 . . » Dinia , Schljchttng . mit Cenicnt von

SchwlirzenhnHen .
» Dtarie , Hagenah , mit Cenicnt v . Achivar -

zenhütten .

Abgegangen von Brake :

17 . Dtsch . Catharina , Brummer , leer n . Hamburg .

21 . « Genius , Blanke , in Bllst . n . Cardiff .

22 . Engl . I) Grccnwovd , Coleman , i . Bllst . n . »

— Neapel , 20 . dtov . Der Seismograph zeigt
eine erhöhte unterirdische Thätigstit des Vesuv au ,
die Lava ergießt sich fortdauernd reichlicher in nord¬
westlicher Richtung .

Interessant
ist die in dcr hcuiiacn Nummer nmcror Zeitung sich befin¬dende Glücks - Äiizcigc von Samuel Heckfchcr ssnr . in
Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine promte und ver¬
schwiegene Auszahlung der hier und in der Umgegend
gewonnenen Beträge einen dermassen guten Ruf erworben
daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon an dieserstelle aufmerksam machen .

A u z ei g e n .

Bekanntmachung.
Im VlI . stierköhrungsoerbande sind

nachträglich nngcköh , t worden :
1 )

'
der Stier des Hinr . Tiinmermann

zu Neustadt , 1 Jahr 6 Monate alt ,
schwarzbunt ; .

2 ) der Stier des Hinr . FrcrichS zu
Frieschcnmoor , 1 1 . 1 M . alt , schwarzbunt .

Brake , 1880 Noobr . l7 .
Amt :

Skrackerjan .

Am Freitag , den S6 d M ,
Nachmittags 3 Uhr , sollen in
Kimmc ' s Guslhause Hieselbst folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
liaare Zahlung verkauft werden , und zwar :

5 Jagdgewehre ,
1 Jagdtasche
1 Jagdhund ,
2 Pulverhörner mit etwas Pulver ,
1 blech . Hagelflasche mit elwas Hagel ,
15 Patronen ,
17 Patronenhülsen .
Brake , 1880 Noobr . 18 .

Amt :
S . V .

Kückens .

Wie vorgestellt , hat der Hausmann
Jo Hann Hi n rich Wiech m ann zu
Ha -niiirclwarderm o o r - 2 ü der sc l .d
seine zu Hammeltvardermoor - Norderfelv
unter Artikel 299 der Mittlerrolle
der - Gemeinde Hammclwarden bclegene ,
« lim Gerd Bcrger

' ö Stelle wie folgt
verkauft und zum Eigeitthnm übertragen :

1>, air . den Gastwirih I o h an n M c i -
n c x s zn Hammclwardermoor , Nor -

derfcld die Gebäude mit Gärten ,
Warf und den zwischen Winterbahn
und Chaussee belogenen Ländereien
und die östlich der Moorstraßc zwl -

Hayem ^ und OiNmmmcr ' s Hellmer
belegenen besten Hämmc Kleilandcs ,
Parzelle 169 , 170 , 171,172 , 173 .
174 , 175 , 176 , 178 , 179 , 180 .
181 , 669s 166 . 6711165 der Flu ,
7 und Parzelle 15 und 16
der Flur 5 , r . ipectwe groß 7 »
29 qm — 20 u l .' qm — 10 »
30 qm — 22 » 71 qm — 4 »
32 qm - -» 7 a 99 qm — 39 a
34 qm — 56 » 03 qm — 84 a
44 qm — 97 a 86 qm — 48 »

! 59 qm — 1 st» 59 » 72 qm —
35 » 79 qm ^ 6 » 68 qm —
1 im 8 a 82 qm 1 Ir» 20 »
60 qm ;

2 . , an den Landmann Albert Meyer
zu Fünfhauseii - Hammelwarden die
in der Flur 7 belegenen beiden
Parzellen 160 und . 161 , groß
rcspectioeol Ii » 16 a 00 qm und
99 » 01 qm ;

3 . , an den Landmann Hermann
Friedrich Westsc zu Hammel -
wardermoor -Südcrfeld die in der
Flur 7 belegenen Parzellen 162 ,
163 und 164s670 , groß respcctive

055 » 13 qm — 73 » 91 qm —
85 a 30 qm .

Auf Antrag der Käufer werden alle
Diejenigen , welche dingliche Rechte an
den gedachte » vekauske » Immobilien zu

haben glauben , hiemit aufgcfvrdcrt , solche
in dem

auf den 10 . Januar 1881 ,
Vorm . 10 Uhr ,

angesetzkcn Aiigabckermiiie gehörig anzn -
melden , bei Strafe des Verlustes des
dinglipe » Anspiuchö .

Ausschlnßbescheid erfolgt
am 12 . Januar 1881 .

Brake , den 12 . November 1880 .
Grvßhcrzogliches Amtsgericht , Abth . 1.
_ Wlllich .

_
Am 25 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,

wird Capitain Köster mit 3 Mann vom
deutschen Schiffe .. Hercules " über seine
Reise von Jacobstad nach Brake Ver¬
klarung ablegen .

Brake , 1880 Novbr . 23 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

Die Lieferung von ca . 2900 qm
behauenen

Pflastersteinen
soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden .

Die Bedingungen sind bei dem Un¬
terzeichneten cinzusehen oder gegen Er¬
stattung der Copialicn abschriftlich zu
beziehen ,

Brake , den 15 . Novbr . 1880 .
Der Bauinspcclor .

" ' ' ' Hoffmann .
^

Baumwll . Wschergarue
i n allen Nummern , » M 1 ^ 60
empfiehlt .

B ake FlaNk Pwtt .

er « » 8 »» « i » i
Xästrwertli x » r » lltiit u » oli

ckeu von stau I» uäwirtli8oii »t'tlioli6ll
ehomiseliou Vcrsnelis - Stationen xu
üldeyhiii A, kiel , Nildetilieii» vsrMsnt -
iivstteu KyllinAUUAbU sto .

krviso , Xu » I) 86u , 6 »r » llti6 - k6 <1iu -
AUUAvn sto . 8tvil6u auk VVuusolr t 'rov .
xu öivnstou .

llurvb ciioss OaruntisIeistunK wirst
stis vielksoli » usAvsproeiieno Kv8 <ttss -
M88 WSK6U M>Al6iohmÜ88io6N 6ehai -
tö8 , 80 WM » uost krewäor 8o1iästii6ller
Ueimi86liunA6ir vo 11 8 t » u st i A 1) 6-
»«itixt .

Ng88 «Ibe eignet .stell g»88er tiir kinst-
vieli, kterste , 8cliwejne ete . ebentg >l8 ror -
riigliell rum Islästen von stetlügel unst ist
st»88elbs wohl st» 8 billigte ! k?nttsr -
mitlel .

kremen , k . k . IlleliMkH

Das neueste Preis -Verzeichniß von

H . Alexanders
spsttbilligen Mustkalien
ist gratis und

'
kraneo zu beziehen durch

II . älexgnükr.
Musikalienhandlung , Leipzig .

- - Kein Klavierspieler versäume ,
sich das Berzrichniß dieser weltberühmten
Mnsikalien kommen zu lassen !

Die neue

Grülldungsaera
betitelt sich ein sehr lesenswerther Artikel
in Nro . 44 der

Allgcm . Börsen-Zkitung
für

Privat - Capitslistcn und Rentiers
Die » Allgemeine Äörsen - Zeitnng "

enthält trotz ihres enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quartal ^ 1,50 einen
vollständigen Courszetkcl , corrcctcste
Vcrloosungsliste , viele sonstige Bei¬
lagen und außerdem K, -L» ti8 die neueste
Ausgabe des erst Ende d . M . zur Vollen¬
dung kommenden , ca . 30 Folio - Leiicn
umfassenden Cvurszettel -Commen -
tars , welcher für Besitzer von Werth -
Pupieren von größter Wichtigkeit ist , da
ans diesen , alle auf die bezügliche » Pa¬
piere Einfluß habenden Verhältnisse er¬
sichtlich sind und u . A . die Angabe des
HanptgeschästSzweigcs der betreffende »
Aesten Gesellschaften , das Domicil , Actien -
u . Reservccapital , Hypotheken - u . Prio
ritätenbelastnng , sowie sonstige Schulden ,
Uitter - Bilnnz n . Active » , Griindnngs - u .
Geschäftsjahr , Dividenden n . Conrsstcmd ,
Tag u . Bestinunnng bezüglich der Ge¬
neral - Versammlung , Namen der Direc -
toren und Aufsichtsmitglicdcr , Länge u .
Frequenz der Bahnen rc . enthält .
- Die Rcdackion ertheilt unentgeltlich

Rath und Auskunft in zuverlässig¬
ster und offener Weise , so daß jede Par -
lcilichtcit oder Unwahrheit absolut un
inöglich ist . Die Redactiou übernimmt
ferner die Cvntrvlle des Effectenbc -
sitzcS ihrer Aoonnenten , um diese von
jedem Ercigniß , welches hierauf Einfluß
haben konnte , sofort cvent . per Telegramm
zn benachrichtigen , sowie dieselben auch
auf günstige Momente zum Ankauf von
Effecten aufmerksam zn machen . Die
» Allgemeine Börsen - Zeiluiig " hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü¬
gende Beweise gegeben , daß sic nur das
Interesse des kleinen Capitals
vertritt , und zeugen die Leitartikel rc .
davon , daß dieselbe völlig unabhän¬
gig ist, was gerade bei einer Börsen -
Zeitnng von größter Wichtigkeit , aber
selten der Fall ist .

Abonnements werden von allen
Postanstalten entgcgengenommen .

Nummer w . a . Bestellung
pr . Postkarte mit Rückant¬

wort — zur Francatur — als Probe -
Nummer K

' »' » tt8 versandt durch die
Expedition
Berlin 8 . HV - , Beuthstr 18sSI

( Industrie - Gebäude , Laden 26 ) .

M
Komische Vorträge .
Auserwählte Sammlung der besten und
berühmtesten Vorträge , Scenen u .
Couplets . Neu , intercss. u . sehr beliebt.

Zusammen für 1 Mark .
Gegen vorherige Einsendung des Be¬

trages versendet franco

II. Ilgglie '
8 HuckilirmüIunK

in Bremen .

Alle Sorten Därme ,
pi -irrs « ßKrLKZrtrLt -, empfiehlt

_ S . Meyer .
Wieder vvrräthrH :

aermicherler 8peck
und sto . MsHinkes .

Brake .

Hciüe , MMwoch ,
und folgende Tage

bin ich bei dem Hanse der Frau Wwe .
mit einer großen Parthie

leicht beschädigtem
LvIIr » » Ä» Stt88 « i « I » «
welche zn billigen Preisen abgcbe . Auch
bringe die vielfach nachgcsragken Waflh -

geschirre und Kinderservice mit
und bitte um geneigten Znsornch .

ans Nenrünvekeck .

Urne
Familie« - Bibliothek

zusammen nur 15 Mark
! ) Rothschildt

' s Taschenbuch für Kauf¬
leute . 2 ) Wegweiser zum knufmännischeli
Wissen . 3 ) Smidk , Bürgermeistcr . 4 )
An daS Licht , istvvelle . 5 ) Leibrenten .
Roman . 6 ) Der zuverlässige Jelbstarzk .
7 ) Safar Hadgi . Tmkomao . s hcs Wüsten¬
bild . 8 ) Blatter und Blülhen . 9 )
Michael Servek . 10 ) Der unrechtmä¬
ßige Erbe . Novelle . 11 ) Wie und was
soll man declamiren ? 12 ) Bis ztM
Jenator . Eizählung . - Alle
gute Werke für LL Mark . - -- — Ein¬
zelne Werke werden nicht abgegeben . Auf¬
träge werden prompt in neuen und feh¬
lerfreien Exemplaren unter Garantie zoll -
und steuerfrei gegen Nachnahme oder
Einsendung des Betrages versandt vo »

H . Haake ,
Export - Buchhandlung in Bremen .

800 »Illrli

WkguU « ! !
I ) r . lInrtnllAS rühmlichst be¬

kanntes u » «1
L » I » i » « 'k» 88 « r , » Flacon
60 sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger Summe
für Echtheit garaittirt .

In Brake « IIvli » « el » t

zu haben bei k . D . J » u886ir ,
Breitcstraße .

Brake . Eine kleine Kamilienwvh -
mmg — 1 Stube , 2 Kammern , Küche ,
Keller und Bodenraum — ist aus Mai
188 k zu vermiethcn .

Zu ertragen in der Exped . d . Bl .
Lu vvi ' suivtlivi » auf Mai n .

I . eine Wohnung , enthaltend Stube , :
Kammer , Küche nebst Boden - u . Keller -
raum . — Näheres in der Expedition
der » Broker Ztg . "

I . C Krüns ^nr. — Wiener Schuhlager.
empfing sämmtliche Winter -Artikel und empfiehlt alle Arten von Beschuhungen für Herren , Damen u . Kinder

in größter Auswahl zu billigen und contanten Preisen .
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^ lMNIm-Mtent Schecke !
Für jede bessere Familie empschlenswerlh !

In elegantem Facwn . Durchaus frei von oxidiienden Bcstaudlhcilen und von

vorzüglichster Dauerhaftigkeit der silberähnlichen Farbe , ist außer
echtem Silber allen anderen Fabrikaten vorznziehcn .

H Eßlöffel ^ 2,50 . 6 Gabeln ^ 2,50 . 6 Caffeelöffel 1,00 . 6 Tisch¬

messer mit Argenlinhcsicn und ff . Solinger Klingen 4,00 . Diese 24 stück

zusammen in schönem Cai ton nur IO — Dcsserkmesser s. Dtzd . 7,00

Dessertgabeln 7,00 . 1 suvpmausschöpfer,//L 1,00 . I Gcmnselöffel ! ,00 .
1 Milchschöpser 1,00 .

Garantie durch Rücknahme im nicht convcnirendeu Fall .

ärseiiljn-kirbrik von Mkelm Neuner in tö ! n » in »dein,
isghellenslissse 7 .

Im Nerlag von I . I . Weber in Leipzig ist soeben erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Wstkr skr Schule nnst Haus.
Llsteet ZUchkee ,

Director der I . Bürgerschule in Leipzig .

VON

! Ernst Lauste,
^ Lehrer an der 1 . Bürgerschule in Leipzig .

Ern Großfolioband mit 492 Tafeln Abbildungen u . 48 Seiten Text .

1 . Aus Norddcntschland .
2 . Aus dem deutschen Franenlebcn .
3 . Ranbthiere .
4 . Bilder aus Südamerika .
5 . Die deutschen Befreiungskriege .
6 . Der st . Gotthardttminel .

Inhaltsübersicht .
s 7 . Das Jahr 1870 - 71 .
< 8 . Vom Jllyrischen Knstcnlande .
f 9 . Die deutschen Kaiser ,
s 10 . Ans Oesterreichs Bergen .
! 11 . B .ilder aus Ungarn .
< 12 . Die deutsche Neichshnuptstadt .

Preis in Carton - Cinband 7 Mark 50 Pfg .

Aus den Urthetten der Presse :
Ein Werk für die reifere Jugend , das sich durch gute Ausstattung , reiche Illustration ,

gediegenen Text und große Billigkeit überall zur Anschaffung empfiehlt .

„Der Gesellschafter ^.
Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg . , einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine wöchentliche Zeitung
für alle Gebiete - er geselligen Unterhaltung .

, Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages¬
geschichte und fcuilletonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

MtemmB .Ment . MuskeMspfer ^ 4«« ^
Mer L 1 .20 Mark in allen Buchhandlungen .

4 0,1 st1 ^ V» 1k « 2 , 5 u . 10 Mark , für Lungenkranke und solche, welche
an Affectionen der Brustorgane leiden .

Brsft - « . L» « ge« fchLtzer, LLWWKkM
HalS -Umfchläge , KAL «-

bei acutem u . chronischem Magen - u . Darm -
Catarrh , Magen - , Bauch - u . Rippenfell -Ent¬
zündungen , Hämorrhoiden , Leberschwcllnng ,
Milzafseckion , Stuhlvcrhaltnng , Obstrnctivn ,
Gicht , Typhus , Nervenleiden re . , 8 St . 9 M .

»

Neptun-Gürtel
( nach Prießmtz ) ,

G«Mmi-Sshle « , WLsr Paar 1 Mark
Wasserdichte Staff -Röcke» «— sicht

sichtbar , ; » 88

Wtlzn ÄiNliö . Berlin Neustadt . Kirchstr. 1 .
. ^ Gummiwaaren -Fabrik .

Bei Durchsicht der illustrlrten Buches :
, vr . Airy ' s Heilmethode " werden sogar
8chwerkrl»>ke die Uebcrzeugung ge¬
winnen , doß auch sie , wenn nur die
richtige» Nüttel zur Anwendung ge¬
längen . noch Hell « » , erwarten dürfen .
ES sollte daher jeder Leidende , selbst
wen « bei ihm bislang alle M -dietn er¬
folglos gewelen . sich vertrauensvolldieser
dcwährlcn Heilmethode zuwenden und
nicht säumen , obiges Werk anzujchafsen .
Ein „Auszug " daraus , rat >« u . franco .

..Me Gicht"
icumaliSNlUS -Leidkilde

In dem weit¬
verbreiteten Buche . - —
finden Gicht - u . Rhcumalisnlus -^ i ^ - .^ c
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft

> sehr schmerzhaften Leiden angegeben . —
Heilmittel , welche selbst bei veralteten
Fällen noch die ersehnte Heilung brachten .
Prospect gratis u . franco . — Gegen EtN -

' fciidung von 1M . 20Pfg . wird ..vr . Airh 'S
i Heilnicthode " u . für 80 Pfg . das Blich ..Die

Gicht " franco überall hin versandt von
Kichler ' « Nerlagr -Anflalt in zeipfig

Für Damen !

Zarnttur
! aus Sohlinger Silbcrstahl lMvertteel ),

enlhalkend : Zuschneidc -, Nagel -, Stick - ,
Knopflochschecre mit Stellschraube und
hochfeines Trennmesser in drill . Canon

für nur Z Mark .
Dauerhaft und unverwüstlich bei flei¬

ßigstem Gebrauch . Garantie der Vor¬
züglichkeit durch Rücknahme im nicht con-
venircndcn Falle .

Wlstelm Neuzoi- in (ö !n,
Isabellenttraße 7 .

Unterricht im Znschnei -
- en resp . Klei - ermachen
« ach einer « enen leicht

faßlichen Methode
ertheill zu jeder Zcil

4 irr » » .44 » Io »' »«
Braks . Langcstraße .

LOO Visitenkarten
liefert für 1 ^ 50

VV. Vufflirtli'8 Knebdriielierei

Feinster
Dorsch -Leberthran ,

fast gcruch- und geschmacklos, in Flaschen
L 60 1 ^ und 1 70

'Derselbe eisenhaltig 1 Pr . Fl .
Brake . , E . Tobias ii . Eo ,

Haupt stewmn
er .

460,000 ßlflrk .
Glücks-AnskM .

Oie stewiaue AS-

laiilii l tler 8taat .

L1t « Ir » «IunK ^» » » etI »«; »niK,inK » »» «Ivi »

Gewinn-Chancen
der vom 8lWte flsmburA isiirmiliiken sivssea 6eld -1otterie , in welcher über

» ZS 8 Milironen 600,000 Mark K« S
Kv,v « ii » » vi » , v « i »Ivi » in « 88vi » .

Die Gewinne dieser vortheilhafleu Geld - Lotteric . welche plangemäß
nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

K' i»« 88T «; Gewinn ist cv . 488888 Mark ,Der
Prämie 250,000 Akk .

1 Gew . » 150 .000 Mk .
l Gew . s 100,000 Mk .
I Gew . ü 60,000 Mk .
1 Gew . s 50,000 Mk .
2 Gew . st 40 .000 Mk .
2 Gew . st 30 .000 Mk .
5Gcw . s 25,000 Mk .
2 Gew . g 20,000 Mk .

12 Gew . n 15,MO Mk

1 Gew . n 12,000 Mk .
24 Gew . g 10,000 Mk .

4 Gew . s 8,000 Mk .

533 Gew . u 1000 Mk .
676 Gew . -r 500 Mk .
950 Gew . u 3M Mk

65 Gew . 8 200 Mk .
100 Gew . 8 150 Mk .

26345 Gew . 8 138 Mk .
2300 Gew . 8 124 Mk .

70 Gew . 8 100 Mk .
7300Gw . 8 94u . 67Mk .

3 Gew . 8 6,000 Mk .
52 Gew . 8 5 .M0 Mk .

6 Gew . 8 4,000 Mk .
108 Gew . 8 3,000 Btt .
214 Gew . 8 2,000 Mk .

10 Gew . 8 1,500 Mk .
2 Gew . 8 1,200 Mk . 7850Gw . 8 40 n . 20 Mk .

und kommen solche in wenigen Monalen in 7 Abtheilungen zur 8iol »v -

h' vlk Entscheidung .
Die ertte 42 «hA^ izhisLL «; ! r,i » K ist mnllieli feftgestellt , und kostet

hierzu
das ganze vchstitMnnö nur 0 Zlelch-imarst,
das hasste vngiiiassao« »ur 3 Zzelchsmark ,
da-8 inertesürigiilastoo.i nur I '

>2 Zrercsttzinarll,
und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Pi omesseu) gegen scankirte Eliisendnng des Betrages oder gegen Post¬
vorschuß selbst nach den eniserntcsten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Bctheiiigten erhält von mir neben seinem Original - Loose
! auch den mit dem 81 » rht8rvthi »p « i » versehenen - 1* 1» »»

L »' E» ti8 und nach stattgehabter Ziehung 8ot « »' t die » »»» IliQl » «

Ziehungsliste »Z, » » »itKet
'
«» i ' avi ' t zngesandt .

» 16 Ul8 )ll; ttlll ! !8 UNll V6I86N0UNA Ü6r OsMiNNMlM '

erfolgt v « i» »» > » »' «^ Z »' «; <' t an die Interessenten p »' » « » pt » »> «>

, I » iv » 8l » « I »K8t « » V « 18ki » »vi « KVI » I » V » t .
Jede Bestellung kann mau einfach auf eine Postcinzahlllligskarte
machen .

UE
" Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden

Ziehung halber bis zum
SV . November I .

vertrauensvoll au '

Ganmel Deckscher 8em .
Bauquier u . Wechsel- Comptoir in IN » i »»k »ii ' K .

1 Gewinn
I Gewinn 8 .
t Gewinn a
1 Geivinn a
1 Gewinn 8
2 Gewinne 8
2 Gewinne 8

L Mk . 290,000
150 .000
100 .000

60,000
50 .000
40 .000
30,000

5 Gewinne L Mk . 25,000
2 Gewinne

12 Gewinne
1 Gewinn

24 Gewinne
4 Gewinne

52 Gewinne s
8

20,000
15 .000
12,000
>0 .000
8 .000
5,000

Flnir Oiets tteni ( Hüosttt ttio Ilairtt
'

400 M 0 M -ttk
Haupt Gewinn im günstigen Falle bietet die » II »lI ' I » V »» 1.' 8cv KI ' V88V

i « , « » 1 «» 1»8 »h »» Kx welche von der hohen > L «ttLdt » ! > " jL geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Lause von

wenigen Monaten durch 7 Verloosnngm 46,84 « » ; ' » « zur sicheren
Enschcidnng kominen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

4 « « ,888 speciell aber
108 Gewinne 8 Mk . 3,000
214 Gewinne 8 - 2,000
533 Gewinne 8 - 1,000
676 Gewinne 8 „ 500
950 Gewinne 8 ^ 300

26,345 Gewinne 8 ^ 138 .
rc . rc .

Zur nächsten ersten Gewinnzichung dieser großen vom Staate garantirten Geld -

vcrloosnng kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ^ „ „ 3
1 viertel ^ » „ 1^ /2-

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme .
des Betrages mit der größten Sorgfali ansgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Origmal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügtst
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unanfgcfordert amtliche Wen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter StaatS - Garautie . und
kann durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ansbezahlt , u. a . solche vonM . 259,000 ,
225 .000 . 150,000 100,000 . 80,000 , 60,000 , 40,000 rc . . . ^

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8 «8it ! v8it !; l» 8 » 8 » 8

gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Betheilignng mit Bestimmtheit
gerechnet werden,und bitten wir daher , um alle Aufträge ansführcn zu

' können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 . November d . J . zukommen zu
lassen .

Z > u » Ii » ii» ! > ll- 8iemon.
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Skaatsobligationen , Eisenbahn - Actim
und Anleheusloose .

3 * . 8 « Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte
' VMraiken vnd '

indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheilignng einladm ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬

langen . D . O .
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